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zieles (30 Tage ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bet
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohneVerbtndlichkeit.
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Nr . 46. _ Donnerstag , den 23 . Mai 1918 . r °l°vh°» 31 . Jahrg.

Das Kemmelgebiet gegen größere feindliche Angriffe behauptet.
13000 u. 21000 m. 21000 Br -R .-T . — zusammen 55000 Br .-R .-T . versenkt.

Im April 652000 V . -R .-T . feindlichen Schiffsraum versenkt , seit Kriegsbeginn 17116000.
Zur militärlfchenLage im Werten

Dec „Daily Chronicle " meldet am 16 . Mai , die
Heeresleitung Fachs sei auf weitere Rückzüge gefaßt,
zumal die Deutschen über so reichliche Reserven verfügten.
Jetzt handele e8 sich darum , bis zum vollständigen
Eintreffen dec amerikanischen Millionenheece mit w .iterer
Geländeausgabe zu rechnen.

Französische Blätter bestätigen , daß einzelne Stadt¬
teile von Amiens völlig zecstö .t sind , ferner daß auch
Bethune und Umgebung andauecnt dem heftigen deutschen
Geschützfeuec ausgesetzt seien.

Der Kriegsberichterstatter der „Daily News " meldet
seinem Blatte , a l l e Vorbereitungen hinter dec deutschen
Front seien beerbet . Dec gewaltige deutsche Angriff
stehe bevor , er werde an mehreren Stellen dec Front
mutmaßlich sofort einsctzen . Die Deutschen hätten nach
allen Fliegerb -oachtungen eine geradezu riesige
Menge von Geschützen  und Kriegsgerät hinter dec
Front zusamnlengezogen.

. » i

*Holländ . Grenze,  21 . Mat . Nach dem „Nieuwe
Notterdamschen ^Courant " schreibt Oberst Repington , daß
das kritischste Stadium der deutschen Offensive mit dieser
Woche anbcechen werd ' .

flmilidK deutfcbc Cagcsberidm.
Berlin,  17 . Mai . Unsere Unterseeboote haben im

Aermel Kanal und an der Ostküste Englands wiederum
13 000 Br . Reg .' To . feindlichen Handelschiffsraumcs
versenkt . Znxi Dampfer wurden aus stark gesicherten
Geleitzügen herausgcschossen.

Dcr Chef des Admiralstabes dec Marine.
. • 1

wtb . Großes Hauptquartier , 18. Mai 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

An den Kampffronten nahm die tagsüber schwache
Artillerietätigkeit vor Einbruch der Dunkelheit erheblich
zu . Starkes Störungsfcuec hielt die Nacht hindurch an.
Rege Erkundungstätigkeit führte namentlich in dec
Gegend von La s s i g n y zu heftigen Nahkämpfen . Mehr¬
fach wurden Gefangene eingebracht.

Gtstern wurden 16 feindliche Flugzeuge  und
1 Fesselballon abgeschossen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Berlin,  18 . Mat , abends . Von den Kciegsschau
Plätzen nichts Rems.

»

Berlin,  18 . Mai . Das von Kapitänleutnant
Grunert  befchltgte U-Boot hat an der Westküste Eng
lands 5 bewaffnlte tiesbeladene Dampfer von zusammen
21000 Bruttorcglstertonnen versenkt , darunter rin
mindestens 8000 Br . R .-T . großes Schiff.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
«

Das österreichische Unterseeboot , Kommandant
Llnienschiffsleutnant Holub,  hat am 14 . Mat vor
Valona einen großen  e n g l i s ch e n Ze  r st ö c e c durch
Torpedoschuß versenkt.

«

wtb . Großes Hauptquartier , 19. Mai 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Westlich von Hulluch griff dcr Engländer mit
mehreren Kompagnien an . Unter schweren Verlusten
wurde ec zurückgeschlagen . Im übrigen beschränkte sich
die Jnfanterietätigkeit aus Erkundungen . — Die an den
Kampffronten bis zum frühen Morgen anhaltende lcb-
hafte Feuertätigk ît ließ in den Vormittagsstunden nach
und lebte erst gegen Abcnd wieder auf . Zwischen Acras
und Albert war der Feind besonders rege , unsere
Batterien lagen hier vielfach unter heftigem Feuer.

Dec Erste Generalquartiermeistec : Luden d ocff.
*

Berlin,  19 . Mai . abends . Auf dem Südufec dec
Ancre brachen englische Teilangriffe vor Morlancourt
blutig zusammen.

wtb . Großes Hauptquartier,  20 . Mai 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Kemmelgebiet nahm die Feuertätigkeit am
Abcnd und gegen Mitternacht erheblich an Stärke zu.
Heute früh haben sich h .stige Actilleriekämpfe entwickelt.
Auch an den übrigen Kampffronten lebte die Gcfechts-
tätigkeit vielfach auf . — Auf dem Südufec der Ancre
griff dec Engländer am frühen Morgen mit starken
Kräften an . In Ville suc Ancre drang ec ein . Versuche
dcs Feindes im Anccetal weiter vorzudringen , scheiterten.
Mehifachrr gegen Morlancourt gerichteter Ansturm brach
vor dcm Dorfe blutig zusammen . — An vielen Stellen
der Front wurden englische und französische Erkundungs-
Vorstöße abgewtesen . In Vorfcldkämpfen und bri erfolg¬
reicher Unternehmung nördlich von St . M 'hiel machten
wir Gefangene. - *

In letzter Nacht wurden London , Dover  und
andere englische Küsteno te erfolgreich mit Bomben an¬
gegriffen.

Der Erste Generalquaittermeister : Ludendorff.
9

Berlin,  20 Mai , abends . Starke französische
Angriffe gegen den Kemmel sind unter schweren Verlusten
gescheitert.

9

Berlin,  20 . Mai . Im Sp rrgebirt um England
versenkten unsere U Boote wiederum 6 Dampfer und
2 Segler mit zusammen 21000 Bruttoregistertonnen.
Die Erfolge wurden verwiege d an dec Westküste Eng¬
lands und im Aermelkunal erzielt . Den Hauptanteil
daran hat das unter dem Kommando das Kap tänleut-
nant Hundins stehende Boot . Die Schiffe waren mit
einer Ausnahme sämtlich tief belaven , vorwiegend mit
Kohlen . Ein Dampfer wurde aus einem besonders stark
durch Zerstö . cr und Kreuzer gesicherten Geleitzug herauS-
gefchoffen.

Dec Chef des Admiralstabes dec Marine.
9

wtb . Großes Hauptquartier,  21 . Mai 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Kemmel  war gestern wiederum das Ziel
starker feindlicher Angriffe . Sie sind blutig gescheitert
Die Verteidiger dcs Kemmclberges haben einen vollen
Erfolg errungen . — An dec Front von Vo o r m ez e e l e
bis westlich von Drano tec leitete stärkster Feuerkampf
die Jnfantecieangriffe ein . Ihr Hauptstoß war gegen
den Kemmelberg und seine westlichen Hänge gerichtet.
In mehreren Wellen brachen die vorn eingesetzten fram
zösischen Truppen vor Jnfanteristische und artilleristische
F uerkcaft brachte ih e i Ansturm zum Scheitern und
zwang sie urt rchchw rsten Verlusten zur Umkehr . Oert-
liche E nbcüche des Feindes in unsere Tcichterzone wurden
durch Gegenstände wit de . hcrgestellt Oestlich von Loker
noch rin Franzosenncst zurückgeblieben . Englische Divi¬
sionen standcn nach Gcf ^ngenen -Aussage .i in dritter
Linie bereit . Da den Franzosen jeder Erfolg versagt
blieb , kamen sie nicht mehr Zum Einsatz . Am Abend
und während dec Nacht nahm dec Artillerickampf mehr¬
fach größte Heftigkeit an . Erneute feindliche Angriffe
am Abcnd aus Loker heraus und nächtliche Teilvorstöße
nordöstlich von L kec wurden abgewiesen . — An den
übrigen Kampffronten verlies der Tag verhältnismäßig
ruhig . Stärkeres Feuer laa auf unseren Batteriestellungen
und rückwärtigen Ortschaften beiderseits dec Lys nament¬
lich in Verbindung mit örtlichen Jnfanteciegesechten
nordwestlich von Merville . Am Abend trat auch bei
Bucquc .y und Hebuterne , südlich von Ville ö Bretonneux
und dec Avre vorübergehend Feuersteigerung ein.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
In den letzten 3 Tagen wurden 50 fcindliche Flug¬

zeuge und 3 Fesselballone zum Absturz gebracht . Leut-
nant Löwenhardt errang seinen 24 ., Vizeseldwebel Run v
seinen 20 . und 21 . Lustsieg

Dec Erste Generalquartiermeister : Luden docff.
9

Berlin,  21 . Mai , abends . Von den Kciegsschau
Plätzen nichts Neues. *

Berlin,  21 . Mai . Im Monat April  sind insge'
samt 652000 Bruttoregiftertonnen des für unsere
Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes vernichtet worden.
Der ihnen zur Verfügung stehende Welthandelsschiffs¬
raum ist somit allein durch kriegerische Maßnahmen
seit Krtegsbeginn  um rund 17116 000 Brutto-
registertonnen  verringert worden.

Der Chef dcs AdmiralstabcS der Marine.
9

wtb . Großes Hauptquartier,  22 . Mai 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im kemmelgebiet  hielt lebhafte Feuertätigkeit
an . Nördlich vom Dorf Kcmmel und südlich von Loker
scheiterten am Abend starke feindliche Teilangriffe . —
Beiderseits der Lys und am La Bassee Kanal lag unser
rückwärtiges Gelände wiederum unter starkem Feuer.
Auch zwischen Acras und Albert war die feindliche Ar-
tillerie am Abend sehr rege — Zwischen Somme und
Oise lebte die Gefcchtstätigkeit nur vorübergehend auf.

An dec übrigen Front nichts von Bedeutung.
Eines unserer Bombengeschwader vernichtete in der

Nacht vom 20 . zum 21 . Mat die ausgcdchnten fran¬
zösischen Munitionslager bei Blargies.

Leutnant Menkhoff errang seinen 27 ., Leutnant
Püttec seinen 23 . und 24 . Lustsieg.

Dec Erste Genecalquartiermeister : Ludendorsf.
9

Berlin,  22 Mai , abcnds . Von den Kriegsschau¬
plätzen nichts N ues.

für die deutsche Msimark.
Wie die „Germania " aus zuverlässiger Quelle er¬

fährt , hat sich uniec dem Schirm dcs gegenwärtig als
Offizicr im Felde stehenden bekannten Professors der
Nationalökonomie an dcr Berliner Universität , Ludwig
Bernhard , nach dem Vorbild unseres OstmarkcnvereinS
ein Verein Westmark gebildet , dessen Vorsitzender Graf
Schwerin Löwitz ist während die Geschäftsführung von
einem Gehennrat im Finanzministerium auSgeübt wird.
Dieser Verein hat sich den Zweck gesetzt, die in Elsaß-
Lothringen  aufgelösten französischen Güter zu er¬
werben und mit 15,000 Ostpreußen zu besiedeln.

Bereits paraphiert.
* Berlin,  15 . Mai . Wie wir zuverlässig erfahren,

ist dec mitteleuropäische Bündnisvertrag
zwisch n Deutschland und Oesterreich bereits paraphiert.
Seine Einzelfertigstellung und Unterzeichnung dürste
noch vor August erfolgen.

176  500 Kilogramm Bomben.
Berlin,  18 . Mai . Die klaren Nächte der vergan¬

genen Woche begünstigten in hohem Maße die Angriffe
der deutschen Bombengeschwader . Nacht für Nacht explo-
die t n weit hinter dec Front in englischen und fcan-
zösischen Unterkunftsmten und Versammlungsräumen,
Bahnanlagen und Lagern deutsche Bomben . Trotz aller
starken Gegenwirkung , durch Scheinwerfer und Geschütze,
wurden die Angriffe erfolgreich durchgeführt . Auf Calais.
Dünkirchen , St . Omer , Camptegne und Soiffons wurden
nicht weniger als 176500 Kilogramm Bomben abge¬
worfen.

Kurnänien und die kntente.
* Genf,  16 . Mai . Dec „Temps " meldet den Ein¬

gang einer offiziellen E klärunq der neuen rumä¬
nischen  R e g i e r u n g, die den (Sintiit Rumäniens in den
Zustand der Neutralität und die Aufhebung  der
militärisch -politischen Verträge mit dec Entente unzeigt.

*

* Rotterdam,  Die „Times " melden aus Jassy
Die Regierung verweigerte Bratiann die nachgesuchten
Pässe nach dem Ausland.

Die Unterzeichnung beschlossen.
* Züri  ch, 21 . Mai . Wie die Blätter melden , Hat

dcr Schweizer Bundesrat die Unterzeichnung des Kohlen¬
abkommens mit Deutschland beschlossen.



Die deutfcbenU-BooiRreuser.
Anläßlich der Versenkung von Dampfern im Sp .rr-

gebict um die Azoren  du : ch einen Unterseekeeuzer unten
Kommando des Korvettenkapitäns Eckelmann  schreibt
die „Neue Freie Presse " unter Hinweis darauf , daß
zum ersten Male in deutschen Berichten offiziell von
einem Unterseckceuzec gesprochen wird : Nicht unwahr¬
scheinlich ist es , daß die stolze Bezeichnung in dcn deut¬
schen Berichten von nun ab häufiger zu lesen sein wird
und da wird cs auch wohl große Beuteztffecn
setzen. Noch wissen wir nichts Näheres über die deutschen
Kreuzer , aber sie werden wohl bald mehr von sich reden
machen , dann wird man klarer sehen , vielleicht von
einer neuen Aeca des Tauchbootkrieges sprechen können.

Deuifcbe Stimmen aus Oesterreich.
Die Blättcr melden aus Graz : In Leoben  fand

ein deutscher Volkstag  statt , der eine Resolution
annahm , die gegen die Gründung  eines füd
slawischen Reiches  Stellung nimmt und einen
freien Weg der Deutschen zum Meere fordert . Die Ec.
richtung einer deutschen Schiffahrtsschule in Trist sei
notwendig , damit die Hafenstadt Triest nicht zum Mittel¬
punkte cimv den deutschen Handel lähmenden slawischen
Handelspolitik werde . Das Bündnis mit dem
Deutschen Reiche  müsse der Grundpfeiler der aus¬
wärtigen Politik bilden und müsse daher politisch und
wirtschaftlich weiter ausgebildet werden.

Den Blättern zufolge nahm der in Sterzing
abgehaltene deutsche Volkstag für Tirol einhellig eine
Entschließung an , worin ein vernünftiger Frieden,
welcher den großen Waffenerfolgen der Mittelmächte
entspricht und worin gegenüber Italien Grenzberichti-
gungcn und eine Kriegsentschädigung gefordert werden.
Weiter fordern sie die Ausgestaltung des Bund-
nisses mit dem Deutschen Reiche zu  einer
wirtschaftlichen und mtlllärischen Gemeinschaft , Ein¬
führung des deutschen Staatscechtes und deutscher
Staatseinrichtungen in Oesterreich , Zurückweisung der
nord . und südslawischen Sonderstaallerei , Einheit und
Unteilbarkeit Tirols von Kufstein bis zur Berner Klause,
tchärfste Ablehnung jeder Autonomie der südlichen Landes-
teile , des sogenannten Welsch Tirols Bekämpfung der
strolischcn Jrredente , kerne Amnestie oder Wiederein¬
setzung welscher Hochverräter und Einziehung ihres greif
baren Vermögens , Besetzung des vischöslichen Stuhles
Trient mit Deutschen und eine bessere Verwaltung Tirols
besonders im Elnährungswesen.

«out-uue ummuiaiunt maryl ooev vernttyrer , ujre Erzeugung
oder den Handel mit ihnen einschrankt oder andere unlautere
Machenschaften vornimmt-

6 . wer vorsätzlich an einer Verabredung oder Verbindung teil-
nimmt , die nach den Nummern 1 bis 5 strafbare Handlungen
zum Gegenstände hat-

7. wer vorsätzlich zu einer nach den Nummern 1 bis 5 strafbaren
Handlung aufsordert , anreizt oder sich erbietet.

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässig begangen , so
ist auf Gefängnis bis zu einem Jahre und auf Geld,
strafe bis zu sünfzigtausend Mark oder auf eine dieser
Strafen zu crk nnen.

Für gleichartige Gegenstände , deren Gestehungskosten
verschied . n hoch sind , darf ein Durchschnittspreis ge¬
fordert werden , wenn ec nachweislich auf dcn Gestehungs
kosten u . den Ringen der in ihn einbczogencn Gegenstände
beruht und unter Berücksichtigung der durchschnittlichen
Gestehungskosten keinen übermäßigen Gewinn enthält.

Wegen Höchstpreisüberschreiiung wird mit Gesängnis
und mit Geldstrafe bis zu zweihunderttausend Mack
oder mit einer dieser Strafen bestraft:

1. wer vorsätzlich höhere Preise als die Höchstpreise im Sinne
des Gesetzes betreffend Höchstpreise fordert , oder sich oder
einem anderen gewähren oder versprechen läßt-

2 . wer vorsätzlich beim Erwerbe für Zwecke der Weiterver-
äußerung mit Gewinn höhere Preise als die Höchstpreise
(Nr . 1) gewährt oder verspricht-

3. wer vorsätzlich an einer Verabredung oder Verbindung teil-
nimmt , die eine nach Nr . 1, 2 strafbare Handlung zum Gegen¬
stände hat-

4 . wer vorsätzlich zu einer nach Nr . 1, 2 strafbaren Handlung
aufsordert , anreizt oder sich erbietet.

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässig begangen , so
ist auf Gesängnis bis Zu einem Jahre und auf Geldstrafe
bis zu fünfzigtausend Mark oder auf eine dieser Strafen
zu erkennen.

Der Inhaber eines Betriebs , in dem ein Ange¬
stellter oder eine sonst in dem Betriebe beschäftigte Person
eine nach den §§ 1, 4 , 5 strafbare Handlung ' begangen
hat , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe biS zu fünfzlgtaufend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft , wenn ec es unterlassen hat , den
Täter von der Begehung der strafbaren Handlung ab¬
zuhalten . Dem Inhaber des Betriebs steht derfiutge
gleich , welchem die Leitung oder Beaufsichtigung des
Betriebs oder eines Teiles desselben übertragen ist.

Das ?elrolenrnabkommen mit Rumänien.
DaS PtüoleumabkommiN der Mittelmächte

nut Rumänien wicd nunmehr Neiöffeuliicht . Es b la , t
In seinem ersten Abschnitt im wesentlichen , daß die
lumamsche Regierung sür die Dauer von 30
jagten  der Oelländereien - Pachtgesellschaft m . b. fi.
6aä ouSschiießiiche Recht erteilt , die grsamten rumänisch,u
Ltaotslandeieicn zur Aufsuchung , Gewinnung und Ver¬
arbeitung von Eedol , Erdgas , Erdwachs , Asphalt und
allen anderen Biwmina auSzunutzein Der rumäu sche
^taat der vclpftichtct ist , Hclz zun > Friedentpreis zur
Verfügung zu stellen und auch sonst j de Förderung zu
leisten , erhall acht vom Hundert des rumänischen Markt
wertes des gewonnenen Rohöles , auherdc », cimn An-

rifw . ' x1 hinausgehendrn Gewinn , Die
Ges llschaft darf keinen höheren Abgaben , Lasten oder
chärieren Vorschriften unlerwoifen werden als alle sonst

in Rumänien arbeltenden Erdölunternchmungen Auch
iS? ,# 1 3° a !crl f) elt  für die Einfuhr von Malertalien,
Maschinen ulw , zugestanden weiden . Sehr cingehrnd
£in,r U?ftV' e /i ntcl le bestimmt,

^ vorgesehen , daß der Vvitcag um weitere
0 . ^ 5 ^ ° verlängert wird , falls die Gesellschaft es

bcanlragt und um nochmals 30,
falls es nach 5ö Jahren verlangt wird . Für diese
zwei weiteren Perioden erhält die rumänische Regierung

f CJ Is»"!La*nlCiI  ® üc  Streitigkeiten ist unter
Ausschluß des Rechtsweges ein Schiedsgericht vorgesehen,
w Steren Abschnitt wird bestimmt , daß
der rumänische Staat ein Handelsmonopol für Erdöle
Mundet und die Ausübung dieser Rechte einer Handels
ar+ uvciträzt , die von deutschen  und
oslrrreichisch ungoiischen Finanzg ruppen gegründet wiid,

»er Kampf gegen den Wncber.
3)te neue Bundesratsverordmuig gegen Preis¬

steigerung und Höchstpreisüberschreitung.

nis Preissteigerung wird mit Gefäng-
odec zweihunderttausend Ma . k
ooec mit ein ^r otefec Strafen bestraft:

' ■ “Eal C ? Ä Gegenstände des lnglichcn Bedarfs oder
oes Kriegsbedarfs Preise fordert , die unter Berücksickniaunn
der gesamten Verhältnisse einen übermäßigen Gewinn

ä ® »” ä
2 ' stir die Vermittlung von Geschäften über Ge-

Sm,m nbcb.es  ' dn‘l<1>en Bedarfs oder des KrieaöbedarfsL̂ r-
■!’,e “1 tex  Berücksichtigung ^ der gesamten

Vnaü Ünaen "Ermäßigen Verdienst enthalten , oder solche
sprechen last" ; ® e,nem  ‘ ,ni,eren  N ° währ °n oder ver-

3 - ZL * W * ** '  des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbe-
sind in der Äbs ?M ? ur Verautz - rung erzeug , oder erworben

übermäsj ^gen ^Gcwinn ^ zu ^ crztelen, ^ *** " Musterung einen
" ^ tätzlich den Preis für Gegenstände des täglichen Be-

5 ' den Preis für Gegenstände des täglichen
Bedarfs oder des Kriegsbedarfs zu steigern oder hochznhnlle »>,

fierabfeizung der Medlraiion.
Das Kriegsernährungsamt teilt mit : Die Entwick-

' lung der Getreidezufuhren aus der Ukraine gestaltet es
leider nicht , unsere Brotoersorgung in den letzten Mona-
ten des Erntejahres auf diese unsicheren , im voraus nicht
genau zu übersehenden Einkünfte zu gründen . Wir sind
daher , wenn wir sicher gehen wollen , für den Rest des
Wirtschaftsjahres m der Hauptsache auf Deckung aus dem
deutschen Inlandvorrat angewiesen . Die zur Verfügung
stehenden knappen Vorräte machen eine Einschränkung des
Verbrauchers notwendig . Demgemäß hat das Kuratorium
der Reichsgetreidestelle in der Sitzung vom 11 . 5 . unter
Zustimmung des Direktoriums mit Wirkung vom 16 . 6.
ab folgendes beschlossen : Die tägliche Meylmenge wird
für Versorgungsberechtigte von 200 auf 160 Gramm her¬
abgesetzt . Die visherigen Zulagen an Schwer - und Schwersi-
arbeiter bestehen weiter . Dle vom Selbstversorger zu
verbrauchende Getreidemenge , die bereits mit Wirkung
vom 1. 4 . herabgesetzt ist, erfährt keine weitere Aende-
rung . Die Wiederherstellung der alten Ration wird er¬
folgen , sofort genügend Zufuhr aus derUkreine in denHänden
der Retchsgeireidestelle sind , spätestens aber , wenn der
Frühdrujch aus der heimischen Ernte 1918 die Bestände
der ReichsgetreidesteUe aufgefüllt hat , Für den Ausfall

3U geben , ist diesmal ausgeschlossen.
? ach der starken Verringerung unserer Schweinebestände

IeÖige Fleischration bereits derart einen er¬
heblichen Eingriff in unsere Rindviehstapel , daß eine wei¬
tere Inanspruchnahme unsere Milch - und Fettoersorgung
auf das Schwerste gefährden würde . Ersatz wird jedoch
durch eine reichlichere Ausgabe von Zucker gewährt werden,
ebenso wird die Verteilung von Nährmitteln in den Wo¬
chen der Vrotkürzung eine Verstärkung erfahren.

* Ueu -Ifenbuvg Der Besitzer einer hiesigen viel¬
besuchten Aepfelwein -Wirtschaft hat die Aepfelwein-
Karte  eingeführt , jedoch nur für auswärtige Besucher.
Jeder Gast erhält beim Betreten der Gasträume fünf
Marken . Hat er das ihm auf diese Marken zustehende
Quantum Aepfelwein getrunken , so muß er das Lokal
verlassen , da ihm der weitere Genuß des Hohenastheimers
unweigerlich für diesen Tag in der Wirtschaft versagtwird.

Die Melallbelchlagnalme wird durcbgefülm.
Amtlich wird mitgeteilt : Die Erörterung übec Ti<

Durchführung der Beschlagnahme und Enteignung vor
Mctallgegcnständln (TürklinDn und Fenstergriffe ) ir
der Presse , im preußischen Landtage und im Reichs¬
tage hat vielfach den Ansch -in erw . ckt, a .s sollte dir
Bekanntmachung vom 8. Januar 1918 und vom 26
März 1918 kn tu ff nd Enteignung der Hmiseinnchtungs
gegenstände zurückgezogen,  mindestens aber ab-
geschwächt  werdin D . shaib sind bet den zuständige
Dienststellen Anfragen und Eingaben etngegangen , in
wiclveit die bisher getroffenen Anordnungen zurück
gezogen werden würden . Demgegenüber muß ausdrück
lich betont werden , daß nach Loge der Sache die erlas¬
sen Bckanntmachungen ohne jede Einschränkung weite,
durchgeführt werden müssen . Dcn von den Kommunal-
vtrLünden ergangenen Aufforderungen zur Meldung und
Avlteferung muß deshalb uneingeschränkt nachgekommenwerden.

Jim  Stadl und Land.
* Der Dank des Ueichsdattlr -Nrästdeutett an

die Hetsec bu der Werbearbeit zur 6 . Kriegsanleihe.
Zu dem gewaltigen Erfolg dieser achten Kclegsanlethe
hat neben der immer allgemeiner gewordenen Erkennt¬
nis ihrer Bedeutung und n .ben dem Pflichtgefühl und
der Opferwilligkett unseres Volkes auch diesmal wieder
die immer feiner ausgestaltete Werbearbeit außerordent-
lich viel bcigetragcn . Auch diesmal wieder sind ihr in
allen Schichten und Kreisen Hunderttausinde freiwilliger
Helfer erstanden , die die Werbearbeit von Haus zu
Haus , von Person zu Person trugen , unermüdlich auf-
klacend , wcckelw und werbend . Wieder haben alle
Vermittlungsstellen sich hingcbend in den Dienst der
Sache gestellt , hat die gesamte deutsche Presse , Schrtft-
leilun ^en und Verleger , haben Bühnen und Lichtspiel-
lhcater , opferwillig und unermüdlich in erfolgreicher
Rntarbeit gewetteisert und die Zetchnungsfcrudigkeit
angeregt , wieder haben durch das ganze Reich die Vec-
waitungSbehörden in Stadt und Land und im regsten
Verein mit ihnen die V r̂tcauensmännec die Werbe-
arbüt geführt und immer frtnec durchgebildet , und
die hlngebende Mitarbeit zahlloser Helfer aus allen
Kreisen , insbesondere der Geistlichkeit und Lehrerschaft
ul,d der auch ht ^r wieder tapjec und begeistert etn-
springendrn Schuljugend gefunden . Und mit und neben
ihnen haben auch diesmal wieder die verschiedenen Be-
Hörden , die Handels -, Landwirtschafts - und Handwerks¬
kammern , die städtischen und landwirtschastlichen Ver¬
bände und Vereine , die Landschaften , Fideikommtß - und
Stiftungs -Verwaltungen , Arbeitgeb r und Betriebsleiter
Männer wie Frauen , jeder in seinem großen oder kleinen
Wirkungskreise , mit der alten Hingebung sich eingesetzt
und stch ihren Anteil an dem Erfolg gesichert , und
wieder hat sich zu dieser , einmütigen Betätigung der
Heimat die ebenso freudige und ebenso noch erhöhte
Mitarbeit unseres gesamten Heeres und unserer . Flotte
gestellt , und auch ln ihren Relhcn wie die bisher schon
gemeldeten Feldzeichnungen — 553 Millionen gegen
424 bei dev letzten Anleihe — zeigen , gesteigerte Eesolge
erzielt . — Ihnen allen , die bei dieser Werbearbeit mit'
geyolsin , möchte ich auch heute wieder warmen Dank
lagen.
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* Sine Marrrnng für Hausbesttzer und Haus¬
verwalter bildet der folgende Steaffall , der jetzt das
Reichsgericht beschäftigt hat . Das Landgericht Darmsiadt
hat am 28 . Januar den Kaufmann Johann Adam Angers-
bach wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Er ist seit 15 Jahren Prokurist der Bau-
sirma Gebr . Beck» in Offenbach , welche 17 eigene Miets¬
häuser und 13 fremde zu verwalten hat . In einem der
fraglichen Häuser , einem fünfstöckigen Hause , das von 10
bis 12 Parteien bewohnt wird , befindet sich der Eingang
für die Mieter auf dem Hofe , sodaß jeder , der das Haus
betreten will , durch den Durchgang und über den Hof ge¬
hen muß . Der Weg führt an der Waschküche und an
dem Eingang zur Kellertreppe vorüber . Die letztere war
ordnungsgemäß mit einer eisernen Gittertüre versehen,
die durch ein Schnappschloß verschlossen gehalten wurden.
Diese Tür war nun von irgend jemand ausgehängt und
beiseite gestellt worden , sodaß der Eingang in den Keller
frei lag . Am Abend des 18. Oktober v . I . stürzte eine
Lehrerfrau durch den offenen Kellereingang in die Tiefe
und verstarb an den erlittenen Verletzungen am nächsten
Tage . Das Gericht hat angenommen , daß der 2lngeklagte
den Tod der Frau durch seine Fahrlässigkeit verschuldet
hat . Sein Einwand , er habe kein Petroleum zur Beleuch¬
tung des Hofes gehabt , kam als nebensächlich nicht in
Betracht . Seine Schulö wurde darin erblickt , daß er das
fragliche Haus seit mindestens 4 M̂onaten nicht besichtigt
hatte . Die Revision des Angeklagten rügte Ueberspan-
nung des Begriffes der Fahrlässigkeit . Das Reichsge¬
richts verwarf vie Revision als unbegründet.
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Eine für Hauseigentümer u. Stadtverwaltungen
ungemein wichtige Gerichtsentscheidung.
Am 2. Januar dieses Iahres kam vor einem Hause

in Lüneburg bei Glatteis ein Mann zu Fall und brach
sich dabei den rechten Arm . Da vor dem Hause nicht
gestreut war , machte der Verunglückte den Hausbesitzer
für den ihm erwachsenen Schaden verantwortlich , wurde
aber mit seiner Klage vom Landgericht in Lüneburg ab¬
gewiesen . In den Entscheidungsgründen heißt es : „Der
Kläger macht einen Schadenersatzanspruch gegen den Be¬
klagten wegen einer Unterlassung des letzteren - des Nicht¬
streuens - geltend . Die Unterlassung kann aber - sowohl im
Strafrecht , wie im bürgerlichen Recht - den Tatbestand ei¬
ner unerlaubten Handlung nur dann bilden , wenn eine
Rechtspslicht zu einem Anders -Handeln bestanden hat.
2lus den Vorschriften des bürgerlichen Rechtes läßt sich
eine solche Rechtspflicht nicht herleiten . Insbesondere kann
ein Rechtssatz , daß der Hauseigentümer als solcher den vor
seinem Hause liegenden , aber (unstreitig ) einen Teil des
öffentlichen Straßenkörpers bildenden Bürgersteig als Zu¬
gang zu seinem Hause bei Glätte bestreuen muß , nicht an¬
erkannt werden . Denn nicht der Straßenanlieger eröffnet
einen Verkehr auf der Straße , sondern der Inhaber der
Straße , hier also die Stadtgemeinde . Was das öffentliche
Recht betrifft , so bestimmt sich die Pflicht zum Streuen
bei Glatteis jetzt in erster Linie nach den Vorschriften des
Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1.
Iuli 1912 . Darnach liegt sie regelmäßig der Gemeinde
ob , zu deren Bezirk der Weg gehört . "

Demnach besteht also weder Reinigungs noch Streu¬
pflicht der Hauseigentümer und diese können weder in
strafrechtlicher , noch in zivilrechtlicher Beziehung für die
Unterlassung des Reinigens und Streuens und die sich
daraus ergebenden Folgen verantwortlich gemacht werden.



* Brennstoffverfforgung des Landkreises
Oietzcn. Wir werden um Aufnahme foUi(nber Zeilen
gebeten: Nack Bekanntmachung des Kceisamts vani
23. April wird in din Sommermonaten (1 Mai bis
30. S ' ptcmber) (ine Brennstoffmenge im Höchstbetrag
von 15 Zentnern an die Familie ausgegebtn werden.
Zur Vermeidung von mißverständlichen Auffassungen
sei darauf hingewiesen, daß die im Sommer bezogenen
Brennstoffmengcn auf die Gesamtbelikferung des I chrcs
in Anrechnung gebracht werden müssen- Es wird daher
die Winterbelieferung 1918/19 voraussichtlich geringer
ausfallen , als dies im versang -nen Winter der Fall
war . Deshalb wild dringend  empfohlen, diegrößte
Sparsamkeit im Kohlenverbrauch obwalten
zu lassen.

Die Kotzlenpreise. Der Ientialverband der Koh¬
lenhändler schreibt, die Annahme, daß die Kohlen nicht
mehr aufschlagen, sei falsch. Es stünden Preiserhöhungen
in Aussicht.

* Abzeichen für Verwundete Alle aus dem
Heeresdienste entlassenen Mannschaften, die eine äußere
oder innere Verletzung durch Kampfmittel erlitten haben
oder sonstige Gesundheits Schädigungen durch die be¬
sonderen Gefahren d s Kriegsdienstes sich zugezogen
und lediglich aus diesem Giunde entlassen wurden,
müssen sich mündlich oder schriftlichunter Vorlage ihrer
Militä .Papiere beim Bezi.ksfeldwebel melden, damit
ihre Ansprüche auf Verleihung des Abzeichens für Ver¬
wundete festgestellt werden. Kriegsrenten ^Empfänger
sind von dieser Meldung befreit. Die Verleihung des
Abzeichens wird voraussichtlich erst in einem Viertel¬
jahre erfolgen können.

* Gin eigenartiger Kriegsgewinn . Daß auch
Unkraut dem Landmann zum Segen gereichen kann, das
konnte man in den letzten Wochen in der Gegend von
Annaburg beobachten. Das äußerst trockene Aprilwetter
begünstigte das Einsammeln der Ackerqreckeff die dann
fuhrenwdise auf die nächsten Bahnhöfe gebracht wurden,
wo Händler 2,50 Mark für den Zentner zahlten, Die
kleine Gemeinde Purzian verkaufte allein für 8000 Mark
Quecken. Neben diesem erheblichen „Kriegsgewinn" hat
das Einsammeln der Ackerqueckennoch den großen Vor¬
teil, daß der vom Unkraut gereinigte Acker bessere Erträ¬
ge liefert. Die aufgekauften Ackerquecken wurden zu
Pferdefutter verarbeitet. Auch liefern sie einen vorzügli¬
chen Kaffee-Ersatz. Die Quecken werden sauber gereinigt,
wie Häcksel geschnitten, getrocknet und gebrannt wie Kaffee.
Man erhält daraus den besten Kaffee-Ersatz von wunder¬
barem Geschmacke.

Krennfpiritns fit Flaschen. Die Kreisämter geben
bekannt : Während bisher die Marken häufig ohne Prü¬
fung des tatsächlichenBedürfnisses ausschließlich an Min¬
derbemittelte verteilt wurden, dürfen die Marken in Zu¬
kunft an diese nur insoweit abgegeben werden, als sie den
Brennspiritus unbedingt zu kochzwecken benötigen und
dies nachzuweisen in der Lage sind. In keinem Falle
dürfen in Zukunft Marken für Spiritus zu Beleuchtungs¬
zwecken verteilt werden. Gewerbetreibende dürfen Be¬
zugsmarken, die den Gemeinden zur Verteilung überlas¬
sen sind, nicht erhalten : diese Verbraucher haben sich zur
Erlangung der erforderlichen Bezugsmarken an die Ve-
triebsstellen zu wenden.

* Alle fi* Zuchthausstrafenverurteilen » durch
Straferkenntnis aus Heer und Marine entfernten und
mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf bestimmte
Zeit bestraften gedienten Mannschaften (einschl. Ersatzre¬
serve und ehemalige D. U.) sämtliche Jahrgänge , .einschließ¬
lich Jahrgang 1869, haben sich in der Zeit vom 3. bis
15. Mai zu melden.

Nachdem seit dem 1. April der Dostscheckverkestr
wesentlich verbeffert und namentlich im Ueberweisungs-
verfahren völlige Porto - und Gebührenfreiheit eingetreten
ist, liegt es in Interesse der Geschäftsleute, Gewerbetrei¬
benden, Aerzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Gutsbesitzer,
Vereine, Genossenschaften, Krankenkassen, usw., ein Post¬
scheckkonto zu besitzen. In der nächsten Zeit wird durch
die Postanstalten an die hiernach in Frage kommenden
kreise, soweit sie dem Postscheckverkehr noch fernstehen,
ein von der Reichsdruckerei herausgegebenes Werbeblatt
„Nimm dir ein Postscheckkonto" mit einliegendem Antrag
auf Eröffnung eines Postscheckkontos zugehen. Nähere
Auskünfte erteilen die Postanstalten bereitwilligst. Bis
letzt befinden sich in Gießen 400 Postscheckkunden.

*Die Wiederzulaffungvon Ginschreibpaketen»
sowie vereinfachte Zulassung von Wertpaketen  ist
von dem Staatsstkceläc des Neichspostamts in Aus¬
sicht  gestellt worden. In der Bevölkerung wird dieses
Entgegenkommen dankbar begrüßt werden. Der Ent-
schädigungsbctrag für verloren gegangene Sendungen
von 3 Mk. für das Pfund einschließlich Verpackung reicht
in den meisten Fällen nicht entfernt aus , um den
Schaden zu ersetzen. Es gilt das von Lebensmitteln,
die außerordentlich hoch im Preise stehen, aber auch von
sonstigen Waren , z. B - Kleidungsstücken, Wäsche usw.
Hoffentlich kann den berechtigten Beschwerden der Be¬
völkerung durch Wiederzulaffung der Einschreihpak tc und
erleichterte Bestimmungen übrr die Annahme von Wert
Paketen recht bald abgeholfen werden.

Ml- und Frachtstnrirgntverketzr. Die bi,
vIigcn Annahmebeschränkungen für Fracht- und E:
stückgütcc fallen vom 21. Mai an fort Es bleibe
nur noch folgende Einschränkungen bestehen. Die B
grenzung des Höchstgewichts der einzelnrn Stücke b
Eilgut auf 100 Kg, für beschleunigtesEilgut auf 50 K
ferner die Anordnung , daß Holzverschläge, Lattengestcl
und Hacasse nur n zerlegtem Zustande angenomnu

seither schon zugunsten des Wasserwegs von der Be¬
förderung mit der Ellenbahn ausgrs ^ lösten lvarm , auch
weiterhin auf den Wasserweg verwiesen. Im übrigen
Nihmea die Eisenbah Dienststellen nunmehr b schleunig'
tes Eilstückgut, Eilsiückgut und Frachtstückgut wieder
ohne weiteres zur Besö derung an . Für die Auflie
f<rung in größerrn Mengen ist vorherige Vereinbarung
mit der Versandabffrttgung erforderlich.

** Frühkartoffeln. Mit Zustimmung der Ncichs-
kaitoffelstelle hat die Provinzialkartoffelstelle in Kassel
für die Provinz H e ssen - N a ssa u den Frühkartof¬
fel  E r z eu g e r h ö ch stp r e i 8 vorerst auf 10 Mark
für den Zentner festgesetzt, und zwar zunächst füc den
Monat Juli.

* Aus Oberhesten . Mehr wie in einem Jahre
vorher leuchten jetzt zwischen den prächtig entwickelten
Wintersaaten die goldgelben Rapsfelder heraus , selbst in
vielen Hausgärten findet man kleinere Flächen mit Raps
bestellt. Ein Beweis, daß die Ermahnungen zum Qelb.au
vollste Beachtung gefunden haben. Auch die Flächen,
welche diesmal für den kartoffelbau bestimmt sind, scheinen
sich gegen das Vorjahr vermehrt zu haben. Die Wiesen
zeigen bereits ein sattes Grün, hier und da wird sogar
schon frisches Gras gefüttert. Die Steinobstbäume stehen
in vollster Blüte, auch die Aepfelbäume zeigen einen
guten Blütenansatz, während die Birnen zu wünschen
übrig lassen.

* Uom Dogelsberg Im hessischen Teile des
Vogelsvergcs nahe Salzschlirf erschienen in der vorigen
Woche 2 Offiziere und 20 Mann , um in einigen
Orten Haussuchungen  nach verborgenen L bens-
mittcfn zu halten . Der E .solg war groß Man ver¬
mutet, daß Hamster, über ihren geringen Erfolg erbost,
Anzeige gegen die Landwirte erstattet haben.

* Friedberg . Im „Hotel Trapp " logierte sich die¬
ser Tage ein nobel und sehr „distinguiert" auftretender Gast
ein. Am nächsten Morgen war der feine Herr unter
Mitnahme der Betten seines Zimmers verschwunden. Eben¬
falls hatte er die Rechnung für Abendessenund Wohnung
zu bezahlen vergessen. - Mühlenbesitzer Karl^koch, des¬
sen Mühlenbetrieb wegen umfangreicher Mehlschiebungen
mit der Firma Krupp in Essen polizeilich geschlossen wurde,
ist infolge dieser Vorgänge nunmehr verhaftet worden.

* Mainz . 15 Mai . Der Bruder des ehemaligen
Mainzer Bischofs, der unbesoldete städtische Beigeordnete
Geheimrat Eugen Georg Haffner, starb hier im 76.
Lebensjahre . Politisch zur Zentrumspartei zählend, erfreu¬
te sich der Verstorbene bei allen Parteien ungeteilter
Wertschätzung. Die Stadt Mainz hat gegenwärtig keinen
ehrenamtlichen Beigeordneten mehr.

* Wetzlar. Auf der Strecke nach Gießen wurde der
18jährige Hilfsbremser Wallbett aus Grebenteichvon einem
Zuge überfahren und auf der Stelle getötet.

Reiche Geniester. Der bekannte schweizerische
Militärkritiker Oberst Egli war kürzlich in Frankfurt a. M.
und schreibt über seinen Besuch daselbst:

„Von Frankfurt habe ich einen peinlichen Eindruck
mitgenommen, der in gewissem Gegensatz steht zu der
Opferwilligkeit einfacher Volkskreise. Ich speiste in einem
sehr guten und nicht sehr billigen Restaurant zu Abend,
das recht gut beseht war . Man sah den Gästen an, daß
sie die Not des Landes noch nicht am eigenen Leibe ver¬
spürt haben. Wohlgenährte Herren und ebensolche Damen
in kostbaren Kleidern mit funkelnden Steinen ! Was auf
den Tisch kam, war gut und teuer. Eine bescheidene,

bleiche Frau kommt mit der Sammelbüchse fürs Note
kreuz . Sie wird von fast all den satten Bürgem mit
ihren Frauen abgewiesen. Gewiß haben die meisten von
ihnen wohl schon sehr viel gegeben, ihre Namen standen

l wahrscheinlichin den Zeitungen in dem Verzeichnis der
großen Zeichner auf Kriegsanleihe und mit großen Beträ¬
gen an der Spitze der Sammelliste für Kriegswohltätig¬
keit. Und doch bin ich der Meinung, daß man ein har¬
tes Herz haben muß, um eine kleine Gabe für Verwun¬
detenpflege zu verweigern, wenn man sich für viel Geld
satt gegessen und getrunken hat. Wer 10 Mk . und mehr
für eine Flasche Wein bezahlen kann, darf niemals 10 Pfg.
verwehren denen, die ihr Blut auch für die Genießer im
Hinterlande hergeben.

* Für 150 000 Mk Kutter gestohlen. Aus
Mannheim sckriibt man uns : Das Tagesgespräch
bildet h êr ein überaus f.cch-s Diebßstück. Zwei beim
hiesigen Proviantamt bffchästigte Milhä pusonen ver-
schobrn eimn für die Front bestimmicn Waggon Butter
im Werte von 150 000 Mark nach eiüem Vormtbahnhof,
wo sie ihn durch einen Spedit ' Uc in allir Gemächlich¬
keit entladen ließen. Füc die Butter brachten sie Lieb¬
haber genug auf . Jetzt sind die beiden Diebe verhaftet
und die Polizei gibt sich Mühe , von der gestohlenen
Butter wieder herbeizuschaffen, was möglich ist und das
ist wenig genug. Das meiste scheinen Wirte gekauft
z l haben.

Literarisches.
Futtermittel für Geflügel und Kleintiere . Der vierte

Kriegswinter , der allerschwerste der Kriegszeit , ist überstanden-
vom Geflügel und von den Kleintieren wurden wohl das beste
Zuchtmaterial , so gut es eben ging, durchgebracht. Mit dem
Grünen in Feld und Flur schwinden die Erhaltungssorgen für
die Frühlings - und Sommerzeit . Der Tierhalter und Tierzüchter
aber mutz rechtzeitigeVorsorge für den kommenden Winter so früh
als möglich treffen. Er weiß zu gut, daß er in der gegenwärtigen
Zeit von niemanden Hilfe zu erwarten hat, daß er mit seinen'
eigenen Kräften so viel als möglich Futterstoffe rechtzeitig schaf¬
fen muß, um auch den nächsten Winter durchzuhalten. Heute schon
müssen wir daran gehen die Unkräuter , Pilze , Laub und Abfälle
im Haushalte zu sammeln und zu trocknen, damit wir mehr
Zuchtmaterial und dieses besser durch den Winter bringen . Das
Sammeln aber darf nicht wahllos geschehen. Wir müssen die
Futtermittel , die wir zvsamnlentragen , nach ihrem Nährgehalte
werten und einschätzenlernen , damit wir auch die Zeit genau
einhalten , wenn der Nährwert in den Futtermitteln am höchsten,
tvenn diese am wertvollsten sind. Unentbehrlich wird bei dieser
Arbeit die soeben im Berlage der L. V. Enders 'schen K.-A. in
Leipzig, Königstraße 35/37 erschieneneSchrift : „Futtermittel für
Geflügel und sonstigeKleintiere " von Georg Wieninger , sein. Die
Schrift führt im Anhänge eine große Zahl Futtermittel für Ge¬
flügel und sonstige Kleintiere mit Angabe ihres Nährwertes auf
Grund von Untersuchungen der k. k. laudw .-chem. Versuchsstation
Wien und anderer Anstalten an . Gegen Einsendung von 35 Pf.
wird sie überallhin vom genannten Verlag portofrei versandt,
aber auch jeder Buchhändler besorgt sie.

Rechtsfragen für Haue« und Beruf . Von Referendar R.
Werner . Verlag L. Schwarz & Co , Berlin S . 14, Dresdenerstr.
80. Preis -Mk. 1/50. Taschenformat . Das Buch ist belehrend und
unterhaltend zugleich. Es beantwortet leichtverständlich und fes¬
selnd die wichtigstenRechtsfragen aus dem Privatleben , dem Be¬
rufsleben und dem Rechte der Frau . Von den L8 Kapiteln des
Buches seien folgende besonders erwähnt : Das Dienstzeugnis.
Hausfriedensbruch . Das Rücken des Mieters . Verpfändung des
Hausstandes . Der Bürge . Das Garanrieversvrechen . Wie mache
ich mein Testament ? Mängel der Kaufsache. Führung von Han¬
delsbüchern. Der Handlungsreisende . Der Lehrling . Dienstver-
trag und Gesellschaftsvertrag. Versäumnisfolgen . Der Erfüllungs- ,
orl . Die Schlüsselgewalt der Frau . Die handeltreibende Frau.
Die Verlobung . Mitgift und Frauengut . Das angenommene
Kind. Die Scheidung . Mädchenehre und Rechtsschutz. Das
Buch ist allen Ständen als Berater ivohl zu einpfehlen.

Verantwortlich : Albin Klein in Gießen.
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Paik Original-Rtformkästen
DasUolUsommensie

zur geordneten , staub¬
sicheren Aufbewahrung

von

Formularen , Akten,
Schnellhef termappen,
Noten,  Zeichnungen,
Katalogen , Waren usw.

Unentbehrliches
Hilfsmittel für

Kaufmännische Büros, Behörden, Rechtsanwälte, Bankiers,
Auskunfteien, Versicherungsgesellschaften etc.

Zum Zusammenbau vollkommener Schränke!

Einzigartig ! Prospekte kostenlos durch die Unerreicht!
Papier- und

Formular-Handlung Min Klein, gierten. Südanlage 21
Telephon 362

Einige Schränke sind dort aulgestellt und werden Interessenten
zur Besichtigung derselben höflichst eingeladen.



Bekanntmachung.
4 1 02 0Die ZNiischenschcine für die 51» Schnldverschreibuni -en und

Schatzanweisungen der VII. Kriegsanleihe können vom
r?. Maid$, 3$. ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin W 8,

Behrenstraße 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis
zum 2 . Dezember 1918 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach diesem Zeitpunkt können

die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " in Berlin »mge-
^auscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser

nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der Vormittagsdienststunden bei den genannten

Stellen einzureichen . Für die 5 °/0 Reichsanleihe und für die 4 1/// » Reichsschatzanweisungen sind besondere

Nummerverzeichnisse auszufertigen ; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der
Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Von den Zwischenscheinen für die I . , III . , IV . V . u . VI . Kriegsanleihe ist eine größere Anzahl
noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1 . April 1915 , 1 . Oktober 1916 , 2 . Ja-

nuar , 1 . Juli und 1 . Oktober 1917 und 2 . Januar d . Js . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht
worden . Die Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald

bei der Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " . Berlin W 8 , Behrenstratze 22 , zum Umtausch
einzureichen.

Berlin,  im Mai 1918.

lleichsbauk-Direktori «m.
Haven  stein. v . Grimm.
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D Frauenhaare , Haarabfall i
(ä  getragene Zöpfe , Haararbeiten ctc. ^

kauft für Hcereszweckc j - '
die vom Kricgsminifterinm ernannte 8)

© HaarsammelftcllcI . W. Zimmer, Frankfurta. M. (5)
@ Kaiserstraße 40 . Qj§ Haaraufkänscr gesucht!GVGGGGGGGGGGTGGG GGG

Zu verkaufen:
Sofa »nd 6 Stühle , Divans , Tifche,
Nähtische , Sessel , Klavier , Kinder¬
wagen und andere Möbel.

Louis Rotbenberger, giessen.
Telefon 176.

Kittlose
Tröbbeec-feitficr

D . N . G . M . ans Kiefer - und
Eichenholz , jedes Quantum so
fort lieferbar.

Tüdd . Dachfcnstcrsabrik
Inh . Karl Bilz , Landau , Pfalz

Scheuertücher
Stoffgewebe , bezugsscheinfrei.

Größe50/68gesäumt . Stck . 3,50-

Fensterleder
I(Wildleder ) prima Qual . Stück
Mk . 7,50 , *,50 , 10, — , 12, — em-

| 4>fie$ü bei reeller Bedienung
Hans Bahren , Bremen,

Osterfeuerbergstr . 26.
Größere Posten billiger.

Z6itg6M3886 Solüagör
Liir Ver8ai, «lK « 8vI >r»1tv , 8eI >aIi ^ v8ob » ttS,
I »ro -xi8tSi, , Parfümerien , Händler usw.

UBL,LZ„WE' SS  macht getragene , schmutzige Plattwäsche
chne Waschen and Plätten in 5 Minuten frisch , steif undblitzweisse.

1 Dose für 100 Kragen ausreichend Mk . 1.25.
2 Karton ä 16 Dosen Mk . 32. — Nachnahrpe.
ONOL, der Handschuhreiniger für alle Sorten Handschuhe

ohne Seife und Benzin . D. R . P . ang.
1 eleg . Dose für 15 Paar Handschuhe Mk . 2.50

20 Dosen Mk . 40 .— Nachnahme
Umtausch gestattet . Grossisten erhalt . Rabatt.

Vertreter gesucht.

Chem . Fabrik ,,Hamnier8clilag ;“
Frankfurt a . M., Postfach 84.

IQQQQQQQQQQ

Bettfedern-
Gelcgenhcitskausr

la . reine Gänsefed . z . Schleißen.
9 Pfd . Mk . 20, — fr . Nachnahme
mit Sack.

Zeise &(So ., Königsee -E . Thür

yyyyyyyyyy

Bindegarn
für Mähmaschinen und Stroh¬
pressen , sowie

Banfbindfaden
hat abzugeben , solange Vorrat
reicht . Schümann , Wiesbaden,
Hallgartenstr . 2, Telefon 4528.

Die besten

?issssv «l-
Ersatz-

Besen

„Führer im Tabakbau ."
!Anleitung zum Anbau von Ta¬
bak , Beizen und Herstellen von
Rauch - u . Kautabak , Zigarren
und Zigarretten . Bei Vorein¬
sendung des Betrages 1,50 Mk.
Nachnahme 30 Pfg . mehr.

H. Freyn , Engers (Rhein),
Bendorferstraße 46 a.

Gegen bar ab Standort zu
kaufen gesucht National

Kontrollkasse«
Angebote unter I . A . 12348
an Exp . d. Bl.

K Men

# * # * * * # * # * # * # * # * # * # *
Tamilien -Hinderbeim

(iictet erholungsbedürftige schwächliche Kinder vom zartesten
Alter an sorgsamste Pflege und Erziehung . Wirklichen Ersatz
• Elternhaus . Beste Verpflegung . Acrztliche Aussicht . Aus Wunsch

Unterricht . Vorzügliche Empfehlungen . Auskunft durch die Leit
Loden (Taunusl , jetzt Königsleinerstr . 51.

# * * * * * * % * & * * * * * * * * * *

®
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TTTT ® ® ® ®®
sei es Ankauf oder Verkauf , Ge¬
schäftsreklame oder allgemeine An¬
zeigen , dann bedienen Sie sich der

,,Giessener Zeitung “.
— Bei Wiederholungen Rabatt . —
Machen Sieeinen Versuch
Es ist zu ihrem Vorteil ::

Infolge Sterbefalls verkf. meine
beiden, in günstigster Lage
Aschasscnburgs liegende

Häuser
amt Bauplätzen und Gärten.

Jacob Haus , K. Hofl., Würz-
burgerstraße 20 , 2lschaffcnbnrg.

Tabak!
neu , gegen eidesstattliche Ver
sicherung abzugeben . Lieferbar
baldigst . P . Sonncnschmicd

Gera Untcrmhaus (Neuß)
Ferdorestr . 16.

Cücbt. Reifender
(Kricgsinvalide bevorzugt)

zum Besuch von Privat -Kund
schaff bei hoher Provision gesucht

Th . Peter Ww ., Mainz,
Ertalstraße 1.

Für Anfang Juli ein in Küche
und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
gesucht . Gute Zeugnisse erfor
derlich . Zweitmädchen Vorhand
Frau Sanitätsr . Tr . Tchrocrs

Crefeld , Tannenstr. 101.

Geb . jung . ev.

Mädchen
ucht Stellung zur Stütze der

Hausfrau mit Familienanschluß.
Angebote unter K . N . 6620
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Moderne

Ziin ni er-Wo Inning
oder Haus

zum Alleinbewvhnen per 1 . Juli
oder später gesucht . Vermittler
erwünscht . Offerten erbeten unter
Nr . 6607 an die Expedition.

liefert grosse Posten prompt

ss. Sommer , Köln Rh.
Heumarkt58 . Fernsp 63707

Verlangen Sie Offerte.
Vertreter gesucht.

Fabrik
mit oder ohne Wohnhaus , elektr.
Krastauschluß , Nähe Gießen , Ver¬
hältnisse halber äußerst billig zu
verkaufen durch

Julius Lilly,
rtvckhcim , (Overhessen ).

1 AA Sericnpostkarten 4 .—
1 vv oh. 4,50 Mk . 100 Ge¬

mäldekarten 6 , 7 od. 0 Mk.
100  Ausverkaufskarten 1,50 Mk.
I Glas,München , Sternstr .28

Birlc-Reirerberen
ca . 115 cm lg ., 100 Stck . M . 120 .—

Altert Schwiun,
Zlronwcilcr a. d. Nahe.

Unter der gesetzlich gc-
| schützten Marke „Nord - st

] Länder , bringen wir eine s
u Tabakmischung in den u
J| Handel, welche aus echtem
i Tabak und behördlich er- s
u laublen Ersatzstoffen be - u
II steht, (keine sog. Rauch - [1
I kräutcr oder Tabakersatz . ) s
U . Nordländer ", hochfein
II im Geschmack und Geruch , [[
ji beseitigt jede Tabaknot f
~ und wird auch nach dem
II Kriege infolge seiner Güte st
ii und Preiswürdigkeit von ir
u jedem Tabakraucher bevor - [{
II zugt werden. Saubere , ge- |[
■) schmackvolle Packungen zu

70 Gramm . 0

20 Pakete Mk. 14, - ß
50 „ „ 32,50 U

10 « „ „ OO.jr (1
1000 „ „ 580, - [J
Mindestabgabe an Ver - st
braucher 20 P ., an Wieder - '

_ Verkäufer 100 P ., Dank - []
st baxfx  Artikel für Groß - st

Ü1 Händler . Z . Großhandel -
beh . zugel . [)aVersand Nachnahme.
Sullmann Sf Ehrlich, ll

Berlin C , 17/31 . ll

feldpoltkaften
EierverTandKaften

für 3 , 6 , 12 , 20 , 40 , 60 Eier
aus Holz , Pappe , Wellpappe.

Fett - und wasserdichte

Pappdssen
für Butter Marmelade rc.

Uerrandkarren
in verschiedenen Größen.

Ltui für Trambahn- und
Lisenbahn-Monatskart.

fl . Monsbrlmer,
Kartounagefabrik,

Frankfurt a. M.
10 Ludwigstraße 10.

Die Kleidung
wird billig,

wenn man sie im Hause nach den
vorzüglichen Favorit - Schnitten
selbst schneidert . Sie sind von
gewähltem Geschmack , äusserst
sparsam im Stoffverbrauch und
sind auch für Umänderungs - und
Neuherrichtung bestens * zu ver¬
wenden . Anleitung durch das
Favorit -Moden -Album,
Favorit -Jugend -Mod en -Album,
Favorit -Ifandai beits -Album.
Preis je 1 M., postfrei 1,10 Mk . der
Internat . Schnittmanufaktur,

Dresden -N. 8.
In Giessen erhältlich bei:

Alex Salomon & Co.
Schulstr.

Bohnermaste
la . Qual ., gelbe Ware . 1 Pfd .-
Dose Mk . 5,50 . Postpaket enth.
9 Dosen Mk . 50, — einschl . Porto
gegen Nachnahme . Größ . Posten
billiger.

H . Bährcn,  Bremen,
Osterfeuerbergstraße Nr . 26.

Fernsprecher 3381.

Ehefragen

Mein marineblauer

Schlllaiiziig
(Jacke und Hose mit Leibchen)
aus Zellstoffgewebe ist haltbar,
waschbar und bezugsscheinfrei.

Größe für

7 - 8 9 - 10 12 - 14 jähr.
Mk 19 .50 21 .- 22 .50 franko.
Ganze Größe und Rückenbreite
angeben.

Tabriklaaer lücinbeimcr,
Düsseldorf , Schäferstr . 16.

Aerztl . Belehr , für Verlobte und
Verheiratete . Von Dr . med Hutten.
Aus d . Inhalt : Das Recht u die
Pflicht z . Ehe . Das Heiratsalter.
Gattenwahl . Rasse u . Ehe . Liebe
od . Vernunft . Hochzeit . Flitter¬
wochen . Hygiene d . jg . Ehe . Das
Recht u . d . Pflicht zum Kinde.
Die Kinderlosigkeit . Die Gefühls¬
kälte der Frau usw . Anhang:I Knabe od.Mädchen?Mk.1.90.Nachn Mk . 2 .— . Hausarzt -Ver¬
lag , Berlin - Steglitz 20.

Injelheimer
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität

liefert in jedem Quantum

P. C. Saalwächter
1Veiugutsbesi ( zer

Nieder -Ingeleim a. R.
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